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geringfügige Erwärmung in den obersten 200 m der Wassersäule um O,6°C setzte sich 1985 
fort. Ein milder Winter 1984/85, ein warmer Sommer 1985, sowie ein milder Herbst 1985 
haben ihren Beitrag zur Erwärmung des Wassers vor Westgrönland geleistet. Doch auch 
in den Tiefwasserbereichen unterhalb der 200 m mächtigen Deckschicht ist eine Erwär-
mung zu verzeichnen. Im Kern der Irminger Komponente des Westgrönlandstromes, der zwi-
schen 400 mund 500 m Wassertiefe liegt, lagen die 1985er Temperaturen mit 5,6°C um 
O,8°C über den Werten der beiden Vorjahre. Hatte die Abkühlung seit 1981 auch diese 
Tiefenwasserzonen erreicht und 1983, im Jahr der stärksten Abkühlung bis auf O,8°C un-
ter dem langjährigen Mittel erniedrigt, ist im Jahre 1985 eine Erwärmung über die ge-
samte Wassersäule zu verzeichnen. Im Kernbereich der Irminger Komponente war die Er-
wärmung mit O,3°C halb so groß wie in der Deckschicht 0-200m. 
Haben derart drastische Temperaturveränderungen einen Einfluß auf die Fischbestände 
vor Westgrönland? 
Die Tatsache, daß in den Jahren 1983 und 1984 massive Auswanderungen nach Ostgrönland 
und Island festgestellt werden konnten, führte zu dramatischen Rückgängen der Erträge 
in den jeweils darauffolgenden Jahren, in denen die TAC's nicht voll ausgefischt wer-
den konnten. Dieser Trend zeigt sich auch in den verringerten Einheitsfängen dieser 
Jahre. Die beim Herbstsurvey 1984 erstmals beobachtete O-Gruppe des Kabeljaujahrganges 
wurde im darauffolgenden Herbstsurvey als sehr stark vertretene Einjährige aufgefun-
den. Günstige Umweltbedingungen und entsprechendes Nahrungsangebot haben dem 1984er 
Jahrgang gute Überlebenschancen geboten. Auch der 1985er Kabeljaujahrgang wurde als 
O-Gruppe im letzten Herbstsurvey mit FFS "Walther Herwig" in großen Mengen beobachtet. 
Der diesjährige Survey wird zeigen, ob es ihm genauso ergeht wie dem 1984er Kabeljau-
jahrgang. 
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Tagung der ICES Arbeitsgruppe über die Kabeljaubestände bei Ostgrönland 
Die Arbeitsgruppe tagte vom 14. bis 21. Januar 1986 beim ICES in Kopenhagen unter dem 
Vorsitz von K. HOYDAL (Faroer). Teilnehmer aus Island (1), Dänemark-Grönland (5) und 
der Bundesrepublik (H.-P. CORNUS, Dr. J. MESSTORFF und der Berichterstatter) waren 
anwesend. 
Der Termin für die Arbeitsgruppe liegt so früh im Jahr, damit noch für das laufende 
Jahr die notwendige wissenschaftliche Beratung zur Bestandsbewirtschaftung bereitge-
stellt werden kann. 
Im Gegensatz zu früheren Arbeitsgruppensitzungen war diesmal vorgesehen, neben der 
wissenschaftlichen Beurteilung des Ostgrönland-Kabeljaubestandes auch den Bestand vor 
Westgrönland zu bearbeiten. Beide Bestände sind durch bedeutende Wanderungs bewegungen 
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miteinander verbunden und die Ergebnisse für den Westgrönland-Kabeljau werden für die 
Bewertung des Ostgrönlandbestandes benötigt und umgekehrt. 
Das für die Arbeiten der Gruppe notwendige Datenmaterial wurde hauptsächlich vom In-
stitut für Seefischerei (ISH) bereitgestellt. Es handelt sich dabei vorwiegend um die 
Ergebnisse der von deutschen Fischereiforschungsschiffen von September bis in den 
Dezember hinein durchgeführten Untersuchungsfahrten in den Gewässern vor Ost- und 
Westgrönland. Der Survey 1985 wurde erst Mitte Dezember beendet und es bedurfte er-
heblicher An~trengungen der beteiligten Wissenschaftler und Techniker des ISH, das 
Material bis zum Arbeitsgruppentermin aufzubereiten und auszuwerten. 
Der Bestandskomplex des Grönlandkabeljau ist durch ausgedehnte Wanderungen gekenn-
zeichnet, die abhängig von der hydrographischen Situation und von der Herkunft der 
Kabeljau von Jahr zu Jahr unterschiedliche Ausmaße annehmen können. Von Westgrönland 
wandern die laichreifen Tiere nach Ostgrönland und auch weiter nach Island. Vorwie-
gend jugendliche, aber auch adulte Fische wandern jedoch auch von Ostgrönland nach 
Westgrönland. Außerdem driften mit dem Strom Larven und O-Gruppen-Fische von den 
Laichplätzen bei Island und Ostgrönland nach Westgrönland. 
Westgrönland-Bestand 
Die Fänge bei Westgrönland im Jahre 1985 waren die niedrigsten in der Geschichte der 
dortigen Fischerei, sie beliefen sich auf nur etwa 13 000 t. Entsprechend niedrig wa-
ren die Einheitsfänge und die Fänge in der Küstenfischerei. 
Die Ergebnisse der deutschen Surveys lagen auf etwa dem gleichen (niedrigen) Niveau 
wie im Vorjahre. Ein erheblicher Anteil der Forschungsfänge bestand aus Jungfischen 
des Jahrgangs 1984, der im Vorjahrssurvey schon als O-Gruppen-Fisch enthalten war. 
Somit hat sich die frühere Vermutung, daß dieser Jahrgang sehr stark sein könnte, 
nunmehr bestätigt. Der Jahrgang 1985 wurde ebenfalls während des Surveys gefangen, 
was darauf schließen läßt, daß auch dieser stärker sein könnte. 
Insgesamt stellt sich der augenblicklich befischbare Bestand bei Westgrönland mit et-
wa 35 000 t als sehr klein dar und dürfte eigentlich in den kommenden Jahren gar 
nicht befischt werden, bis der Jahrgang 1984 das Alter von vier Jahren erreicht hat. 
Ostgrönland-Kabeljau 
Die Entwicklung des Bestandes von 1980 bis Anfang 1986 ist aus der folgenden Tabelle 1 
zu ersehen. 
Die Kabe1jaufänge vor Ostgrönland sind von 27 000 t 1982 auf 8 000 t 1984 und 
nur 2 000 t im Jahre 1985 abgesunken. Die Berechnungen der Bestandsbiomasse (incl. 
Immigranten von Westgrönland) liegt auf dem niedrigen Vorjahresniveau von etwa 
27 000 t. Dies ist eine kontinuierliche Reduzierung von dem Niveau von etwa 
70 000 t, das für 1981 geschätzt worden ist. Als Ursachen für diese Entwicklung 
sind anzuführen: 
1) schwache Nachwuchsjahrgänge in den letzten Jahren; 
2) Abwanderung nach Island; 
3) zu starke Befischung des Bestandes im Jahre 1982. 
Die fischerei1iche Sterblichkeit lag 1985 sehr niedrig, bei etwa 0,13, verglichen 
mit 0,4 im Vorjahr und 1,4 im Jahre 1982. Die Fangvorausberechnung für 1986 für 
verschiedene fischereiliche Sterblichkeiten (F) ist in der folgenden Tabelle 2 
gegeben. 
Die berechnete Laicherbiomasse für 1987 (S S B) erhält noch keine Immigranten von 
Westgrönland. 
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Tabelle 1: Bestandsentwicklung des Ostgrönland-Kabeljau 1980 - 1986 
Jahr Bestandsgröße Laicherbestand Fischerei!. Fang 
Sterblich-
(Mill.)1 (lOOOt) (Mill. ) (lOOOt) keit (Mill. ) (lOOOt) 
. 
1980 25 67 14.3 51 0.21 3.7 12* 
1981 23 70 13.6 55 0.21 3.9 16* 
1982 15 54 8.6 44 1.40 7.7 27* 
1983 13 34 5.4 21 0.53 4.7 13 
1984 10 31 4.7 19 0.40 2.8 8 
1985 9 26 3.2 15 0.13 0.7 7 
1986 9 27 3.3 16 
*einschließlich Discards von marktfähigem Kabeljau (wegen Beifangbe-
schränkung) 
Tabelle 2: Fangvorausberechnung für Ostgrönland-Kabeljau 
für verschiedene fischereiliche Sterblich-
keiten (F) in 1986. (Gewichte in 1000 t) 
F Fang S S B I 
1986 1986 I 1987 
I 
I 
I 0.0 0 I , 17.0 I I I 0.1 2.1 15.4 
I 
0.2 4.0 13.9 I 
0.3 5.8 12.6 
I i 0.4 7.4 11.4 I 
Im November 1985 hat das Beratungskomitee für Fischereimanagement des ICES nach den 
vorläufigen Ergebnissen des Surveys einen vorläufigen TAC für den Ostgrönland-Kabel-
jau in Höhe von 4 000 t empfohlen. 
Nach der endgültigen Bestandsbewertung ist die vorläufige Empfehlung bestätigt wor-
den, die darauf abzielt den Laicherbestand (mit erwarteten Immigranten) nicht noch 
weiter absinken zu lassen. 
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